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Um einen möglichst großen Schulungseffekt zu erreichen, ist
die QVF®-Schulungsanlage mit möglichst vielen Besonderhei-
ten des Glasanlagenbaues bestückt worden. Trotz dieser
didaktischen Besonderheit haben wir uns bemüht, realistische
Anlagen-Segmente zu einer Gesamtanlage zusammenzustel-
len.

Die Kolonne K1 (Abb.2) stellt eine Flüssig/Flüssig-Extraktion
dar. Bei diesem Verfahren werden zwei nicht mischbare Flüs-
sigkeiten in einer Kolonne gegeneinander geleitet, wobei sich
eine in Tröpfchen zerteilt. Zwischen den beiden Flüssigkeiten
findet an der Phasengrenzfläche ein Stoffaustausch statt, so
dass man z.B. kleine Mengen von Essigsäure aus einem
Abwasser in eine organische Phase überführen und daraus
zurückgewinnen kann. Für diese Art der Stoffrückgewinnung
bietet QVF® eine Vielzahl verschiedener Extraktionsapparate
an, von denen hier die unpulsierte Füllkörperkolonne gezeigt
ist. Weiter lieferbar sind Mixer/Settler, gerührte Kolonnen wie
RZE, pulsierte Kolonnen nach dem Prinzip Karr oder mit
DURAPACK ausgestattete Extraktionskolonnen der verschie-
densten Nennweiten.
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Abb. 1: Fließbild der Schulungsanlage

Abb. 2: Extraktionskolonne K1 und Gefäß B1



Die leichte Phase tritt am Kopf der Extraktion aus (beladen mit
dem Wirkstoff) und wird im Gefäß B1 gesammelt. Die liegende
Ausführung DN450 stellt eine Herausforderung an den Mon-
teur dar.

Die Flüssigkeit wird über ein Ventil gedrosselt und in den
Umlaufverdampfer W1 (Abb.3) geleitet.
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Abb. 3: Umlaufverdampfer W1

Abb. 4: Übergangsverbindung mit KFA Abb. 6: Übergangsstück aus Glas mit KRT

Abb. 5: Schnittdarstellung der Übergangsverbindung



Hier zeigen wir Ihnen die Kombination eines Edelstahl-Heizers
mit einem Gehäuse aus Glas. Sie werden feststellen, dass hier
Teile aus dem ehemaligen Schott-Programm verwendet wur-
den, damit Sie die Verbindbarkeit des WPR 2002 (World Pro-
duct Range 2002) mit den ehemaligen Programmen von
Schott und QVF® an diesen Bauteilen trainieren können
(Abb.4-7).

Die Rektifikationskolonne K2 ist hier ohne Rückflussteiler
gezeigt, um die verfügbare Raumhöhe einzuhalten. An der
Kolonne lernen Sie den Einbau eines Tragrostes mit der
Bestellbezeichnung LBE (Abb.7), der einen besonders großen
freien Querschnitt hat. Sie spannen ihn unter das Kolonnenrohr
und füllen diesen mit Füllkörpern. Nach dem Aufsetzen der
gefüllten Kolonne werden die Montagemuttern gelockert.
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Abb. 7: Tragrost LBE, eingebaut

Abb. 8: Destillatvorlagen B3 und B4  mit Verschaltung

Abb. 9: Verschaltung der Vorlagegefäße

Abb. 10: Auflagering für die Destillatvorlagen


